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Zwergbinsenrasen auf dem trockengefallenen Westufer des Drewitzsee-Mittelteils (1). Das Biotop gründet sich auf auf zwei, flach 
voneinander abgesetzten Seeufer-Terassen. Es liegt in einer Seebucht zwischen Stillgewässer und Ufergrünland auf anlehmigem Sand und 
setzt sich südwärts als Linienbiotop von 30m Länge fort. Charakteristisch im Biotop ist der Rasen der Wenigblütigen Sumpfsimse (RLA-2), 
die trockengefallene Seeufer als Pionier- und Ersatzgesellschaft besiedelt. Relativ häufig kommt die Späte Gelbsegge (2), der im Habitus 
kleinste Vertreter der Gelbseggengruppe, vor. Wenig vertreten sind die Aufsteigende Gelbsegge (RLA-3) und Oeders Gelbsegge (RLA-2). 
Eingestreut sind Binsenfluren (Blaugrüne Binse, Gliederbinse). In stärkerem Maße aufgewachsen ist Kriechstraußgras. Schilf ist schütter, mit 
kleinen, abgestorbenen Halmen ausgeprägt. Landwärts, in Richtung Ufergrünland, findet man das Echte Tausendgüldenkraut (RLA-3) und an 
der Südspitze des Biotops das in der heimischen Flora selten gewordene Knotige Mastkraut RLA-2). Vereinzelt wächst im Biotop auch die 
Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2). Nordwärts, außerhalb des Biotops, fällt eine kleine Fläche mit Dominanz des Wassernabels (RLA-3) auf. 
Das Biotop, Bestandteil des großen NSG Drewitzsee, ist für Schafe der benachbart angesiedelten Landschaftsschäferei zugänglich. Das 
gelegentliche Überweiden fügt dem Biotop jedoch keinen Schaden zu.

(1) Aufteilung des Drewitzer Sees nach DOLL (1977), der der Autor zur Kennzeichnung der Biotopstandorte im Kartierungsraum 
grundsätzlich folgt.

(2) Diese Seggenart ist in der Listbox de MVBIO nicht angegeben. Sie wird in der Pflanzentabelle unter Carex spec. aufgeführt.     
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Torf, wenig gestört
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eleocharis quinqueflora

Agrostis stolonifera Carex spec. Juncus articulatus Phragmites australis

Berula erecta Carex demissa Carex paniculata Carex pseudocyperus
Centaurium erythraea Cirsium palustre Eleocharis palustris Epilobium parviflorum
Galium palustre Galium uliginosum Holcus lanatus Hypericum tetrapterum
Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Myosotis palustris
Nasturtium officinale Prunella vulgaris Sagina nodosa Schoenoplectus 

tabernaemontani


